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Amtliches. 
Berlin, 19. Avril. Der König bat den ordentlichen Profeſſor der 
Medizin an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſſtät zu Berlin, Geheimen 
Medizinalrath Dr. Leyden zum ordentlichen Mitglied der wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Deputation für das Medizinalweſen, ſowie den Landrichter Dr. 
Holtgreven aus Magdeburg zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Naum⸗ 
burg a/ S. und die Gerichts⸗Aſſeſſoren Bennhold und Kramm zu Amts⸗ 
richtern ernannt. 4 $ 1 
Dem Geheimen Regierungs⸗Rath Dr. Willdenow zu Breslau iſt 
die Univerſitätsrichter⸗Stelle bei der dortigen Univerfität nebenamtlich 
übertragen worden. Die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr. Stein⸗ 
brind vom Gymnaftum in Hamm als Oberlehrer an das Realgymnafium 
in Lippſtadt, und die Beförderung des ordentlichen Lehrers Sauer am 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Realgymnaſtum in Stettin zum Oberlehrer an der⸗ 
ſelben Anſtalt find genehmigt worden. Am Lehrerinnen⸗Seminar zu 
Kanten iſt die Lehrerin Becker zu Duisburg angeſtellt worden. ; 
Der Rechtsanwalt Roters zu Müblbauien / Th. iſt zum Notar im 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg / S., mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Mühlbauſen / Tb., und der Rechtsanwalt Dr. jur. 
Glöckner in Frankfurt a. M. zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Frankfurt a/ M. mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande, 
undunter Anweiſung feines Wohnſitzes in Frankfurt a / M., ernannt worden. 
Berſetzt find: der Amtsgerichts⸗Rath Philipp in Ratibor an das Amts 
gericht in Breslau. der Amtsrichter Birck in Saarlouis als Landrichter 
an das Landgericht in Cleve und der Amtsrichter Jäkel in Peitz an 
das Amtögericht in Samter. Aus dem Juſtizdienſt find entlaſſen: der 
Landrichter Emmerich in Aurich in Folge ſeiner Zulaſſung zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft und der Amtsrichter Dübeler in Zabrze auf Grund rechts⸗ 
kräftigen Disziplinar Erkenntniſſes. In der Lifte der Rechtsanwälte 
find gelöſcht: der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath Stöckicht bei dem Amts» 
ericht in Ems und der Rechtsanwalt Beſta bei dem Amtsgericht in 
upp. In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Gerichts⸗ 
Afſeſſor Grunmach bei dem Amtsgericht in Eberswalde, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Flatau bei dem Amtsgericht I. in Berlin, der Bürger 
meiſter a. D. Braun bei dem Amtsgericht in Fiſchhauſen, der Gerichts⸗ 
Afiefor Szafralski bei dem Amtsgericht in Pudewitz der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor a. D. Alexander dei dem Amtsgericht in Wongrowitz, der 
Rechtsanwalt Dr. Stephan aus Breslau bei dem Amtsgericht in Tar⸗ 
nowitz, der Gerichts⸗Aſſeſſor Frey bei dem Landgericht in Wiesbaden, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Tomuſchat bei dem Amtsgericht in 8 
und der Gerichts Aſſeſſor Epſtein bei dem Amtsgericht in Kattowitz. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Ehrlich in Beuthen O.⸗Schl. iſt die 
Verlegung ſeines Wohnſitzes als Notar nach Breslau geſtattet. Der 
in und Nechtäanwalt Kirch in 
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Der Oberförſter Axt zu Ibenborſt if au“ die durch den Tod des 
Oberförſters Salemon erledigte Oberförftirfiele zu Letzlingen im Re⸗ 
gierungsbezirk Magdeburg verſetzt worden. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, den 21. April. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ beſtätigt die Meldung, daß in dem neu zu 
organiſtrenden preußiſchen Staatsrathe der Kronprinz 
das Präfibium führen ſolle und daß derſelbe ſich prinzipiell dem 
Plane geneigt zeigen ſoll. Fürſt Bismarck wäre dann be⸗ 
rufen, neben dem Kronprinzen das Vize⸗Präſidium der 
Körperſchaft zu führen und dadurch eine Art von Staatskanzler⸗ 
ſchaft zu erhalten. Die Löſung der preußiſchen „Miniſterkriſis“ 
darf als abhängig bezeichnet werden von der ſchwebenden Ent⸗ 
ſcheidung über die Staatsrathsfrage. 

Auch die Regierungen ſehen ſich genöthigt, dem von Tag 
zu Tag wachſenden Widerſtand der Induſtriellen gegen den Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend den Feingehalt der Gold» und 
Silberwaaren, Rechnung zu tragen. Wie bereits er⸗ 
wähnt, hat die badiſche Regierung, welche für die Vorlegung 
des Geſetzentwurfs im Bundesrath geſtimmt hatte, ihren Bevoll⸗ 
mächtigten anderweitige Inſtruktionen zugehen laſſen. Neuer⸗ 
dings hat auch die heſfiſche Regierung ihren Vertreter im 
Bundesrath den gleichen Auftrag ertheilt. Die Reichstags⸗ 
kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs tritt am 23. d. 

zuſammen. 

Wie die „Lib. Korr.“ erfährt, hat der Abg. Dr. Windthorſt 
die angekündigten Anträge zu dem Sozialiſtengeſetze in 
die Kommiſſion nunmehr eingebracht, welche in der nächſten, am 
24. d., ſtattfindenden Sitzung zur Berathung gelangen werde. 

Die „Schleſ. Volksztg.“ und der „Weſtfäl. Merk.“, letzterer 
dasjenige klerikale Blatt, welches bisher am entſchiedenſten für 
die einfache Verlängerung des Sozialiſtenge⸗ 
ſetzes eintrat, erklären ſich jetzt für dieſelbe unter der Be⸗ 
dingung, daß der „kleine Belagerungszuſtand“ mit feinen Aus⸗ 
weiſungen abgeſchafft würde. Der „Weſtfäl. Merk.“, welcher ſich 
dieſen Vorſchlag des Breslauer klerikalen Blattes aneignet, 
bemerkt dazu: 

Wir baben Grund zu der Annahme, daß der Artikel der „Schleſi⸗ 
ſchen Volkszeitung“ die Anſchauungen einer nicht unbeträchtlichen 
Zahl von Zentrums mitgliedern wiedergiebt. Die Regierung wird ſich 
gründlich zu überlegen haben, ob fie die hier gemachten Vorſchläge 

eres von der Hand weiſen will. Es erſcheint uns ſehr 
fraglich, daß ſich im Reichstage eine Mebrheit für die Verlängerung 
des Geſetzes finden wird, und nicht minder zweifelhaft, ob Neu⸗ 
wahlen eine für die Regierung günſtigere Situstion herbeiführen 
e 
n ro D it ein enden 
— oder mi einer Majorität von Eigen Stimmen ange 
n 


en wird. 
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Die telegraphiſch gemeldete Bemerkung des „Moniteur de 
Rome“, daß die Mittheilungen der „Germania“ über die Re⸗ 
ſignation des Kardinals Ledochowski „wm 
Theil verfrüht“ ſeien, liegt jetzt im Wortlaute vor; ſie enthält 
ori auch in dieſem nichts weiter, als was das Telegramm be⸗ 
richtete. 


Man ſetzt von Rom aus das ſonderbare Bemühen fort, die 
Welt mit der Ankündigung der Auswanderung des 
Papſtes in Schrecken zu ſetzen; der „Germ.“ wird von dort 
telegraphirt: 

„Es verlautet, daß der Papſt allmählig die Ueberſtedelung nach 
Frankreich vorbereite, wo man ihm ſichere Gaſtfreundſchaft ange⸗ 
boten hat. Andere Anerbietungen wurden abgelehnt. Nach der Man⸗ 
eini'ſchen Erklärung in Betreff der Propaganda iſt eine Löſung der 
römischen Frage nothwendig. Aufſehen bat es hier gemacht, daß der 
Pariſer Nuntius, der geſtern hier ankam, ſofort wieder zurückgeſchickt 

e 


wurde. 
Das Mittel iſt doch ſchon gar zu ſehr verbraucht, um eine 
Wirkung zu erzielen. 

Der neue ruſſiſche Botſchafter in Paris, 
v. Mohrenheim, überreichte dem Präfidenten Grévy am 
Sonnabend ſein Beglaubigungsſchreiben mit der Verſicherung, 
daß er beſtrebt ſein werde, die Traditionen, die ihm ſein Amts⸗ 
vorgänger hinterlaſſe, weiter zu pflegen, er rechne dabei auf die 
Unterſtützung des Präſidenten Sréoy. Präſident Grévy erwies 
derte unter Hinweis auf die hohe Achtung und die lebhafte 
Sympathie, welche Fürſt Orlow ſich erworben habe, daß der 
neue Botſchafter bei der Erfüllung ſeiner Miſſion der Mitwir⸗ 
kung der Regierung ſich ſtets verfichert halten dürfe. 

Depeſchen aus Tonkin melden das Eintreten der 
Regenperiode, ſowie, daß die militäriſchen Operationen in Folge 
deſſen ſuspendirt find. 

Der engliſche Miniſter des Innern, Sir W. Har⸗ 
court, berührte in ſeiner bereits kurz erwähnten Rede in 
Derby auch die egyptiſche Frage und ſeine Auslaſſungen 
darüber beweiſen aufs Neue, daß die Regierung Gladſtone's an 
dem ſo oft erläuterten Programme ihrer egyptiſchen Politik feſt⸗ 
zuhalten gedenkt. 

„Wir intervenirten in Egypten,“ ſagte der Minifter 
u. A., „nur mit Widerſtreben und wir beabſichtigen, nachdem wir das 
Land von einer militäriſchen Inſurrektion und Anarchie gerettet, die 
Angelegenheiten der Egypter zu ordnen und fte ſich ſelher regieren zu 
laſſen. Das iſt unſere Politik und wir werden uns von derſelben weder 
von den Bonholders noch von den Chauviniſten abbringen laſſen. Eine 
dauernde engliſche Verwaltung Egyptens iſt unmöglich; das hieße die 
eingeborene Regierung gänzlich bei Seite ſchieben. Egypten iſt faſt 
europäiſch: es iſt eine Mittelmeermacht. Wenn wir Egypten verwal⸗ 
teten, würden die Zwiſtigkeiten zwiſchen uns und Europa kein Ende 
nehmen. Wie könnte man auch von England aus ein Land verwalten, 
in welchem die Hausſklaverei exiſtirt und für geraume Zeit fortfahren 
muß, eine innere Einrichtung zu ſein. Ohne die unglücklichen und un⸗ 
erwarteten Ereigniſſe im Sudan würden wir der Verantwortlichkeit 
Englands in Egypten ſchon längſt ein Ende geſetzt haben“ 

Mit Bezug auf die Lage Gordons in Khartum erklärte 
Harcourt, daß die Regierung unzweifelhaft eine Anſtrengung 
machen würde, um dieſen heldenmüthigen Mann zu retten, aber 
nach den neueſten Berichten aus Khartum ſchwebe er in keiner 
perſönlichen Gefahr. Uebrigens melden die Londoner Abend⸗ 
blätter vom Sonnabend aus Kairo, daß Generalkonſul Baring 
nach London berufen ſei, um mit den Miniſtern zu konferiren 
und daß derſelbe nächſten Dienſtag abreiſen werde. 


Die Cholera ſcheint in Indien wieder in voller 
Blüthe zu ſtehen, wenigſtens läßt ein Telegramm aus Alexandrien 
vom 19. d. Mts. hierauf ſchließen. Dasſelbe hat folgenden 
Wortlaut: „Die hieſige Sanitätskommiſſion hat eine vierund⸗ 
zwanzigſtündige Quarantäne für alle aus Calcutta kommenden 
Schiffe verfügt; wenn Cholera⸗Todesfälle auf den Schiffen vor⸗ 
gekommen ſind, ſo ſollen dieſelben einer achttägigen Quarantäne 
unterliegen. Für die den Suezkanal paffirenden Schiffe werden 
ſtrenge Quarantäne⸗Maßregeln eingeführt werden.“ 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


L. C. Berlin, 19. April. Die Redner auf dem national⸗ 
liberalen Parteitage in Neuſtadt haben dem ſchwächlichen Verſuch 
eines Theils der norddeutſchen nationalsliberalen Preſſe, die 
Heidelberger Beſchlüſſe lediglich als eine praktiſche 
Anwendung des parteioffiziellen Programms vom 29. März 1881 
darzustellen, ein jähes Ende gemacht. Die Thatſache, daß die 
ſüddeutſchen National⸗Liberalen durch die Heidelberger Beſchlüſſe 
den Abmarſch in das gouvernementale Lager angetreten haben, 
iſt nachgerade offenkundig geworden. Als Herr Dr. Bamberger 
feiner Schrift: „Die Sezeſſion“ das Motto gab: „Geh Du 
rechtwärts, laß mich linkwärts gehen“, erklärten die National⸗ 
Liberalen die Unterſtellung, daß ſie gewillt ſeien, den liberalen 
Standpunkt zu verlaſſen, für eine grundloſe Verdächtigung; es 
zeigt ſich aber, daß Herr Bamberger und deſſen Freunde die 
früheren Parteigenoſſen richtig beurtheilt haben. Das national⸗ 
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Expedition zu ſenden und werden für die am fols 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
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liberale Programm vom 29. März 1881 erklärte: „Ueber die 
veränderte Richtung, welche die innere Politik der 
Reichsregierung zur Zeit verfolgt, giebt ſich die Partei ebenſo⸗ 
wenig einer Täuſchung hin, wie über die Veränderung, 
welche ihre eigene Stellung zur Reichsregierung 
dadurch erfahren hat.“ Die innere Politik der Reichsregierung 
iſt ſeitdem nur noch entſchiedener in der „veränderten Richtung“ 
vorgegangen; die klerikal⸗konſervativen Angriffe auf unſere Ver⸗ 
faſſung und Geſetzgebung find unter Führung des Fürſten Bie⸗ 
marck immer energiſcher und gefährlicher geworden; — und 
trotzdem verſichern national⸗liberale Zeitungen, die Vereinigung 
der Fortſchrittspartei mit der liberalen Vereinigung habe eine 
neue Situation geſchaffen; ſie habe den National⸗Liberalen „den 
Weg frei gemacht“, d. h. den Weg nach rechts. Während der 
national⸗liberale Wahlaufruf vom 15. Sept. 1881 erklärte, die 
Partei werde gegenüber der drohenden Gefahr eines immer engeren 
Bündniſſes der kirchlichen und politiſchen Reaktion mit 
anderen liberalen Richtungen feſtzuſammenſtehen, hat 
Herr Miguel in Neuſtadt die Parole der Stärkung der Mittel⸗ 
partei, d. h. der nationalliberalen und der gouvernemental⸗kon⸗ 
ſervativen ausgegeben, von der er hofft, daß ſie eine Mehrheit 
ins Parlament bringen werde, die nicht immer nur „Nein“ 
ſagen werde. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Buhl hat in 
Neuſtadt unverhohlen erklärt, daß die Nationalliberalen „rechts 
gehen“ und dieſe Schwenkung mit der Phraſe motivirt, es 
geſchehe, um „das Wohl des deutſchen Volkes nach Kräften zu 
fördern.“ Die Infinuation, daß die Freiſinnigen andere Mol ive 
für ihr Feſthalten an den Grundſätzen des Liberalismus hätten, 
als die Förderung des Wohles des deutſchen Volkes, war bisher 
das Eigenthum der reichskanzleriſchen Preſſe; Herr Dr. Buhl 
hat ſie in den nationalliberalen Phraſenſchatz aufgenommen. 
Er hat hinzugefügt, die Freiſinnigen würden ohne Zweifel noch 
Gründe finden, ihren Anſchluß an das Unfallverſicherungsgeſetz 
bei der Abſtimmung zu verweigern; was nur heißen kann, daß 
Herr Buhl und feine Freunde ſich darauf beſchränſen würden, 
den Beſchlüſſen der konſervativ⸗klerikalen Mao er das 
Unfallverſicherungsgeſetz ihre Zuſtimmmno ů& nein. — Die 
Vorgänge auf dem Braunſchweiger libe n: die Ab⸗ 
lehnung der Heidelberger Beſchlüſſe ſeitens bes zeichstagsabg. 
Schneider, die Zurückhaltung eines großen Theils der nord⸗ 
deutſchen Nationalliberalen beweiſen, daß der Abmarſch nach 
Rechts noch nicht von allen Mitgliedern der Partei gebilligt 
wird. Man muß eben abwarten, ob der bevorſtehende national⸗ 
liberale Parteitag in Berlin das Urtheil des „Hamburg. 
Korreſp.“ ratiftziren wird: „Die Bewegung des ſüddeutſchen 
Nationalliberalismus ſei „eine friſche und geſunde Reaktion 
gegen den Doktrinarismus des Herrn v. Bennigſen, 
welcher ein ſo ſchlimmer Hemmſchuh für die Wirkſamkeit der 
Partei geweſen ſei.“ 

— Die Geſetz⸗Sammlung enthält einen königlichen Erlaß 
vom 9. April 1884, betreffend den Bau und demnächſiigen 
Betrieb der durch das Geſetz vom 4. April 1884 zur Aus⸗ 
führung genehmigten Eiſenbahnen, welcher die zur Ba u⸗ 
Ausführung berufenen Behörden. Zur Leitung des Baues 
und auch des Betriebes der Bahn von Poſen nach Wreſchen 
iſt die königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg, 2) der Bahnen 
von Liſſa nach Jarotſchin und von Liſſa nach Oſtrowo, 
der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Breslau und 3) der Bahn 
von Bentſchen nach Wollſtein die königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Berlin beſtimmt. 

— Ueber die Heizſyſteme für Gebäude böberer 
Unterrichtsanſtalten hat ſich der Unterrichtsminiſter nach 
einberichteter Aeußerung der Bauabtheilung im Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten den Schulkollegien gegenüber ausgeſprochen. Danach 
ſoll von einer Dampfbeizanlage abgeſehen, es jedoch näherer, von ört⸗ 
lichen Verhältniſſen abhängenden Erörterung jedesmal überlaffen wer⸗ 
den, ob eine Zentral⸗Luftheizanlage oder Lokalheizung mit Ventilations⸗ 
öfen zu wählen ſei. Es ſei davon auszugehen, daß in Bezug auf Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten ein grundſätzlicher Unterſchied en Dienbkani 
mit ausgiebigen Lüftungseinrichtungen und einer rationell angelegten 
Luftheizung nicht beſteht; bei beiderlei Anlagen komme es nur darauf 
an, durch zweckmäßige Einri⸗ * eine richtige Wirkſamleit derſelben 
zu ſichern. Es kann hier nicht näher auf die einzelnen erörterten Heiz⸗ 
ſyſteme eingegangen werden, es genüge die Anführung, daß der Mi⸗ 
niſter den Schulaufſichtsbehörden die Erwägung empfiehlt, welches 
Kenn der unter Beachtung der von ibm geoebenen Anleitung im 

nzelfalle vorzuſchlagen jet, wobei die Schulkollegien auch ihre geſam⸗ 
melten Erfahrungen mitzutheilen haben. 


nzeſſionirung der braunſchweigiſchen Lokalbahn⸗Linien bis⸗ 
dei entgegenitand, inſoweit dieſelben preußiſches Gebiet berühren. Bes 
Regierung bei der förmlichen Ab⸗ 
Preußen die n das 

8 der Lokalbahnen zur Bedingung 
eht nunmehr zu erwarten, daß braunſchweigiſche 
— raſchen Erledigung ent⸗ 


Aus Görlitz wird der „Voff. Ztg.“ gemeldet, daß der Kultus⸗ 
miniſter die Kombinirung des egen mit 
dem Gymnasium bedingungslos genehmigt bat. 

München, 19. April. In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
des Geographentages wurde. unter dem Vorfitze von 
Richter Salzburg die Herſtellung von Schulwandkarten beſprochen. 
Hiernächſt wurde über eine Reſolution verhandelt, welche die 
deutſche Miſſtonsgeſellſchaft auf die Wichtigkeit einer ethno⸗ 
graphiſchen Ausbildung der Miſſionäre hinweiſt und die geo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaften um Bewilligung von Mitteln bittet, 
um fachmänniſch ausgebildeten Forſchern einen längeren Auf⸗ 
enthalt unter Naturvölkern zu ermöglichen. Die Reſolution wurde 
angenommen. — In der heutigen Sitzung hielt der Afrika⸗ 
5 reiſende Stecker (Berlin) einen Vortrag über die Bedeutung von 
Aoͤůeſſinien und Galla für Europa. Kirchhoff (Halle) ſprach über 

die Methode der Forſchungen für Landeskunde. Der fünfte 

Geographentag wird Oſtern 1885 in Hamburg ſtattfinden. In 
der Schlußfitzung wurde der von Wager (Göttingen) aufgeftellte 

Statutenentwurf en bloc angenommen. In den permanenten 

Ausſchuß wurden ſodann gewählt Kagel (München), Reiß 
3 u (Hamburg), Fiſcher (Marburg) und Berg: 
f aus a). 

f Wien, 19. April. Nach einer Meldung der „Preſſe“ hat 
der Kaiſer die Aufhebung der unter dem Namen Wladi Karina 
bekannten Kultusabgabe der Griechiſch⸗Orthodoxen in Bosnien 
verfügt. Durch dieſen der Initiative dee Kaiſers entſpringenden 
Gnadenakt werden die Orthodoxen von einer Abgabe befreit, 
welche von den anderen Konfeſſionen in Bosnien nicht geleiſtet wird. 

ö Wien, 19. April. Die Deputation des Oſtpreußi⸗ 
ſchen Grenadier⸗ Regiments Nr. 3, welche zur Be⸗ 

glückwünſchung des Erzherzogs Albrecht hier eingetroffen iſt, 

wird am Montag zur kaiſerlichen Hoftafel gezogen werden. 

Prag, 19. April. In Grund bei Rum burg baben 200 Ar⸗ 

beiter der Ric ter'ſchen Fabrik die Arbeit eingeſtellt. Auch in 

den Rothfärbereien von Braß in Niedergrund hatte der größte Theil 

der Arbeiter die Arbeit eingeſtellt, dieſelbe aber am andern Tage wie⸗ 
deer aufgenommen. 

Be: Brüſſel, 14. April. Wohin klerikale Anmaßung 

ſchließlich führt, wenn ihr nicht von der Staatsgewalt bei Zeiten 
ein Dämpfer aufgeſetzt wird, zeigte ſich erſt kürzlich wieder hier, 
wo die katholiſchen Geiſtlichen in jeder denkbaren Weiſe die ihnen 
nicht zuſagenden Landesgeſetze zu umgehen, auch wohl offen zu 
verhöhnen ſuchen. Geſetzlicher Beſtimmung zufolge find die Be⸗ 
gräbnißplätze ſtaatliche Einrichtungen, die von den Gemeindebe⸗ 
hörden verwaltet werden; es dürfen beſondere Abtheilungen für 
einzelne Glaubensbekenntniſſe nicht gebildet werden. Nachdem 

schon zwei klerikale Bürgermeiſter wegen Nichtbeachtung dieſer 

Beſtimusungen beſtraft waren, hat jetzt der Bürgermeister von 

Bouchont einen achtbaren Bürger, welcher ſich ein kirchliches 

Begräbniß verbeten, trotz des Proteſtes der Angehörigen im 
Winkel des Kirchhofs beerdigen laſſen, wobei er erklärte, daß er 
nur ſolche Geſetze anerkenne, die mit ſeinem Gewiſſen überein⸗ 

fftimmen. Lauter Soc. ber Klerikalen . dieſes geieb- 


widrige Vorgehen Aber das Gericht ſchritt ein, lte den 
Burgermeiſter, und dieſer war gezwungen, ſelbſt ein neues feier⸗ 
liches Begräbniß des Verſtorbenen auf dem gemeinſamen Kirch⸗ 
hof zu veranſtalten. — Was es übrigens mit der von klerikaler 

Seite ſo hoch geprieſenen Fürſorge der katholiſchen Kirche für 

die Armen auf ſich hat, zeigen die Thatſachen, welche jüngſt 

durch die Schulunterſuchungen an das Tageslicht gebracht 
worden find. Belgien beſitzt bekanntlich eine ausgedehnte 

Spitzeninduſtrie und eine große Menge Spitzenſchulen, 

0 welche zum größten Theile mit den Kirchen in Verbindung 
ſtehen und von den Klöſtern verwaltet werden. In ihnen werden 
15 000 Kinder, ſogar von fünf Jahren ab, bei zwölfſtündiger 
Arbeitszeit für einen äußerſt geringen Tagelohn beſchäftigt, aber 
ſie bringen der Geiſtlichkeit einen Jahresverdienſt von 2 Mil⸗ 
lionen Francs ein. Daß in Folge der ſchlechten Koſt und der 
ungeſunden Lebensweiſe tauſende dieſer armen Kinder körperlich 
und geiſtig zu Grunde gehen, verſchlägt den frommen Brüdern 
und Schweſtern nichts, die den Gewinn einſtreichen. 

London, 19. April. Graf Münſter hat ſich auf Urlaub nach Deutſch⸗ 
land begeben. Während feiner Abweſenheit fungirt Botſchaftsrath Graf 
Vitzthum als Geſchäftsträger der deutſchen Botſchaft. — Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter, M. Waddington, reiſte heute nach Paris, 
wo er bis Ende dieſes Monats verweilen wird. — General Prinz 
Eduard von Sachſen⸗Weimar wird an Stelle des Generals 
Steele, deſſen Dienſtzeit abgelaufen iſt, das Kommando über die in 

Irland ftationırten Truppen erhalten. — Die Feſtlichkeiten anläßlich 
des 300 jährigen Jubiläums der Univerſität Edin burg began⸗ 
nen geſtern mit einem ſolennen Gottesdienſte in der St. Giles⸗Kathe⸗ 
drale, dem ſich ein Gabelfrühſtück in dem neuen Univerſſtätsgebäude 

anſchloß, welches nahezu 500 Gäſte zählte. Dann folgte eine drama⸗ 
tische Vorſtellung im Theatre Royal, ausgeführt von Studenten der 

Univerſität. Abends gab der akademiſche at einen glänzenden 

Empfang in der Univerfitäts bibliothek und den Beſchluß bildete ein 

Studentenball. — Der gegen die Einführung der Frauenarbeit gerich⸗ 

tete S ae 555 e e ip 1 — x ar 

i mit einem romiß geendet, won i 

Fee der Frauenarkelt auf die neuen Plüſchwebeſtühle be⸗ 

ſchränkt wird. 
8 Petersburg, 19. April. Nach einem von den Zeitungen 
„Dniepr“ und „Kiſewlanin“ regiſtrirten Gerüchte iſt Degaje w, 
der langgeſuchte Mörder Sudejkin's, in Odeſſa ver: 
haftet worden. 


F Kongreß der deutſchen Geſellſchaft für 
Chirurgie. 
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III. 

f Die Vormittagsſitzung am Donnerſtag im Aphitheater der chirur⸗ 
5 giſchen Univerſitätsklinik geſtaltete ſich zu der lebhafteſten und intereſſe⸗ 
vollſten aller bisherigen Sitzungen des heurigen Kongreſſes, und zwar 
zunächſt durch einen hochintereſſanten, in das Gebiet der Entwickelungs⸗ 

hi» ehre bineingreifenden Vortrag von P. Albrecht⸗Brüſſel über die 
morpbologiſche Bedeutung der Kieſer⸗, Lippen⸗ 
und Geſichtsfpalten. Entgegen der ſeit Göthe⸗Oken allge⸗ 

mein angenommenen Anſicht, daß der Menſch zwei Zwiſchenkiefer be⸗ 

5 ſitze, und daß die Haſenſcharte eine Abtrennung der vereinigten Zwi⸗ 
E ſchenkiefer von einem der Oberkiefer, bezw. von den beiden barftelle, 
1 fuchte Redner gurch ein reichhaltiges Demonſtrationsmaterial an Prä⸗ 


wenig beſſer geben könne, 
Bühtgelente Betreffs der K 


araten und Zeichnungen, zum Theil unter Heranziehung analoger 


d 
Fälle aus de Anatomie, namentlich der des Pferdes, wel⸗ 


ches bekanntlich durch charakteriſtiſche Zwiſchenkieferbildungen ausge⸗ 
2 — iſt, den Satz zu begründen, daß der Menſch vier Zwiſchenkiefer 
be. Die Haſenſcharte ſei nun nicht eine Trennung dieſer Kiefer 
von dem Oberkiefer, ſondern eine Trennung der einzelnen Zwiſchen⸗ 
tiefer von einander, und zwar jo, daß der bez die äußeren Zwiſchen⸗ 
kiefer mit dem Oberkiefer verwachſen bleiben dagegen von dem 
inneren Zwiſchenkiefer durch die Scharte geschieden find. Sowobl iſt 
in mehreren Fällen von ihm die Sutur zwiſchen dem äußeren Zwiſchen⸗ 
kiefer und dem Oberkiefer, welche dieſer Annabme nach vorhanden 
ſein muß, nachgewieſen; es machte Redner auch geltend, daß der vor⸗ 
dere Zahn des Oberkiefers an der Scharte ſtets ein Schneidezahn und 
alſo gar nicht dem Oberkiefer, ſondern einem Zwiſchenkiefer angehörig 
ſei. Tragen die (inneren) Zwiſchenkiefer nur zwei Schneidezähne, ſo 
hat die Anſicht Redners in Deaug auf die Zahl der Schneidezähne 
kein Bedenken zu überwinden, da dann eben insgeſammt vier Schneider 
zähne (mit den beiden gewöhnlich für Augenzähne angeſehenen Vor⸗ 
derzähnen der Oberkiefer, bezw. der mit dieſen verwachſenen äußeren 
Zwiſchenkiefer) herauskommen. Aber nicht ſelten enthalten jene 
(inneren) Zwiſchenkieſer vier Zähne und es würden ſodann im Gan⸗ 
n ſechs Schneidezähne vorhanden ſein. Vortragender erklärt dieſes 
Vorkommen nun dadurch, daß er annimmt, der Menſch ſei 
urſprünglich ein hexaprotodontes, d. b. mit ſechs Schneidezähnen 
verſehenes Weſen geweſen und habe erſt allmählich, in Folge der 
fortſchreitenden Civiliſation in der Art der Nahrungsaufnahme, der 
eine fucceifive Verkleinerung der dem Eſſen gewidmeten G ſichtstheile 
entſpreche, zwei der Schneidezähne eingebüßt. Das Vorkommen von 
ſechs Schneidezähnen ſei lediglich als Atavismus zu betrachten und 
erkläre ſich ſpeziell dei Haſenſcharte dadurch, daß die von den äußeren 
getrennten inneren Zwiſchenkiefer mit beſonderen Arterien verſehen. 
alſo ausgiebiger ernährt ſeien, wie dies beim normalen Kefer, deſſen 
mit einander vermachſene Theile gemeinſchaftlich verſorgt werden, der 
Fall. Dieſe reichlichere Ernährung der inneren Zwiſchenkiefer kenn⸗ 
zeichne ſich außerdem durch die jedem Chirurgen bekannte außer⸗ 
ordentliche Härte ihrer Knochenſubſtanz. Auch für dieſe Atapismus⸗ 
theorie führte Redner Analoge aus dem Thierreiche an, fo die Lepo⸗ 
riden, welche im embryonalen Zuſtande hexaim erwachſenen tetra⸗ 
protodont find, zuweilen aber — ataviftiih — auch im erwachſenen 
Zuſtande ſechs Vorderzähne haben. Aus der Theorie Redners erklärt 
ſich denn auch zwanglos die in die Naſe hineingehende Lippenſpalte. 
Es entſpricht nämlich der (embryonale) mittlere Naſenfortſatz des 
Schädels den inneren, die äußeren Naſenfortſätze den äußeren Zwiſchen⸗ 
liefern; die Oberlippe bilde ſich durch Vereinigung der ſechs an jenen 
Naſenfortſätzen und den beiden Oberkieſerfortſätzen gebildeten Einzel⸗ 
lippen. Iſt alſo die Kieferſpalte eine Trennung der äußeren von den 
inneren Zwiſchenkieſern, fo leuchtet ein, daß die derſelben parallele 
Lippenſpalte in die Naſe bineinführen muß. In äonlicher Weiſe 
erörterte Redner die verwandten Vorkommen der Geſichtsſpalten. An 
den ae; ſchloß ſich eine Diskuſſion, an welcher ſich v. Langen⸗ 
beck und Kölliker betheiligten; letzterer ſuchte die ältere Theorie 
u rechtfertigen. 5 se E 
Eine ſehr anregende Diskuſſion, welche ebenfalls in weiteren Kreiſen 
Widerhall finden und für die chirurgiſche Praxis nicht ohne Folgen 
bleiben wird, erregte die Demonſtration des Dr. Neuber ⸗Kiel über 
neue Methoden zur Reſektion des Hüft⸗ und des Knie ⸗ 
gelenkes. Voltmann ergriff nämlich das Wort, um in ſchnei⸗ 
diger Weiſe dem Uebereifer der jüngeren Chirurgen ſpeziell bezw. ger 
nannter Operationen entgegenzutreten. Das Hüftgelenk betreffend. 
führte der gefeierte Meifter der Chirurgie aus, daß in erſter Linie auf 
Erzielung emes beweglichen Gelenkes zu ſehen wäre, ſelbſt wenn der 
Gang des Patienten etwas weniger geſchickt werde. Denn es ſei viel 
wichtiger, daß derſelbe ohne Unbequemlichkeit ſitzen, als daß er ein 
h und figen könne man nur bei beweglichem 
de überbaupf di au viel ci, u namen! cn banden ja 
die Entfernung des Kniegelentes „wenn nicht abſolut geboten, eine 
ſchwere Sünde, die ſich in jedem Falle ſtrafe. Nehme man viel Sub⸗ 
ſtanz fort, jo veranlaſſe man erhebliche Wachsthumsſtörungen. Nehme 
man weniger weg. ſo werde das Bein krumm. In ähnlichem Sinne 
ſprach ſich dann auch König aus. Den ferneren Inbalt der Sitzung 
bildete die Vorſtellung mehrerer, mit großem Erfolge behandelter 
Klumpfußfälle durch J. Wolff: Berlin, ſowie die Vorſtellung 
Aa 1 5 mit Bildungsfehler der Harnblaſe durch Sonnen⸗ 
ur g⸗Berlin. i 
Die Nachmittagsſitzung in der Aula der Univerſität beſchäftigte 
ſich zunächſt mit einigen geſchäftlichen Dingen. Der An⸗ 
trag des Ausſchuſſes, die Kongreſſe in die Pfingſtwoche zu ver⸗ 
legen. wurde abgelehnt, der Antrag, künftig Ehrenmitglieder bis 
zur Zahl von zwölf zu ernennen, angenommen, ebenſo der Antrag, 
den Ankauf der Banni'ſchen Bibliothek betreffend, abzulehnen. Dr. 
Baumgärtner (Baden-Baden) ſprach ſodann über Cachexia 
strumipriya. Die vorjährigen Erörterungen Kocher's haben allge: 
mein die Beſorgniß wachgerufen, daß die Totalent fernung 
des Kropfes Blödſinn erzeuge. Redner hat unter elf ſolchen 
Operationen vier Fälle gehabt, in welchen auf beginnenden Blödfinn 
deutende Anzeichen ſich allmählich einſanden. zeigte ſich indeß 
bei allen dieſen Fällen, daß dieſe Erſcheinungen veranlaßt wurden 
durch Pareſen des Kehlkopfes, namentlich der Abduktion der Stimm⸗ 
bänder und dadurch bedingte mangelhafte Athmung. Herſtellung der 
letzteren mittelſt der Tracheotomie beſeitigte in allen Fällen jene Er⸗ 
ſcheinungen, die übrigen ſieben Fälle waren überhaupt ohne üble Folgen 
geblieben. Redner knüpfte Erörterungen an dieſe Beobachtung, be⸗ 
treffend Unterbindung der Blutgefäße bei der Operation behufs mög⸗ 
lichſter Vermeidung jener Pareſen, und glaubte im Uebrigen auf Grund 
jener feiner Erfabrungen den Kocher ſchen Bedenken nicht beiftimmen 
zu ſollen. Am Anſchluſſe an den Vortrag berichtete Prof. König 
über einen Fall von Totalexziſton des Kropfes bei einem jungen Mens 
chen, wo in der That und trotz wiederholter Tracheolomie fortſchreitende 
eeinträchtigung der Intelligenz eingetreten war. Die Sache ſcheint 
demgemäß noch nicht ſpruchreif. Des Weiteren ſprach Bruns⸗Tübingen 
über den Sublimatverband mit Holzwatte, ferner Miku⸗ 
lic z⸗Krakau über einige Modifikationen der antiſep tiſchen 
Wundbehandlung. Redner führte u. A. Verſuche über die 
desinficirende Kraft des Sublimates an, welche unter Umſtänden bei 
weitem nicht jo groß iſt, wie vielfach nach Koch 's Ermittelungen ange⸗ 
nommen wird; in der vordem äußerſt perwahrloſten Krakauer Klinik 
iſt es Redner gelungen, auch ohne Spray befriedigende Verhältniſſe 
herzuſtellen. Zu Dauerverbänden wendet er dort einfach mit Theer 
getränkte Sägeſpähne an — ein Mittel, welches überall leicht zu be⸗ 
ſchaffen, für die Kriegschirurgie Nutzen verspricht. (Voſſ. 3.) 


Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 21. April. 


% Poſtaliſches. In Baran ow (Kr. Schildberg) wird 
am 21. d. M. eine mit der faiferlihen Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte 
Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt 
eröffnet werden. 5 

r. Die Witterung iſt anbaltend raub und fühl; Sonntag More 
gens waren Straßen und Dächer mit Schnee bedeckt, der allerdings 
bei einer Temperatur von 1— 2° “. bald wegthaute; während des 
ganzen Sonntags regnete es; heute Morgens war auf's Neue Schnee 

efallen. , . 
2 r. Unglücksfall. Sonnabend Morgens 5} Ubr fiel ein beim 
Putzen einer Lokomotive auf dem Bahnhofe beſchäftigter Arbeiter, 
Namens Nowack aus Jerzyce, herab, und zwar jo unglücklich, daß er 
einen Schädelbruch erlitt, und der Tod auf der Stelle eintrat. 
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Königs Grenad. 
Buſche⸗ Fppenbu 


roßen 
rem. ⸗ 


10. e kommandirt. v. 
3. Badiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 111, unter Entbindung von ſeinem Kom⸗ 
mando zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, mi einem Patent 
vom 11. Dezember 1878 in das 1. Niederſchl. Inf. Regt. Nr. 46 ver⸗ 
fegt. Reimer, Hauptmann und Komp.⸗Chef vom 3. Po, Inf.⸗Regt. 
Ne. 58, dem Regt. unter Beförderung zum über ähligen Major ag⸗ 
regirt. v. Wrochem, Prem⸗Lieut. vom Königs⸗Grenadier⸗Regk. 
8 Weflpr) Nr. 7, unter Entbindung von feinem Kommando zur 

ienſtleiſtung beim großen Generalſtabe und unter Stellung a la suite 
des Regts., als Adſutant zur 3. Inf.⸗Brigade kommandirt. v. Le⸗ 
winski J., Seconde⸗Lieut in dem Regt, zum PremiersLieut. bes’ 
fördert. Körte, Prem. Lieut. vom 3. Poſ Inf. Regt. Nr. 58, vom 
1. Mai ab zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe kommandirt. 
Arent, Hauptmann vom Generaltabe der 9. Diviſſon, als Ritt 
meifter und Eskadrons⸗Chef in das Schleswig⸗Holſteinſche Dragoner⸗ 
Regt. Nr. 13 verſetzt. von Beneckendorff und von Hin⸗ 
denburg, Hauptmann vom Generalſtabe der 1. Divikon, 
als Komp.⸗Chef in das 3. Poſ. Inf. are Nr. 58 verſetzt. 
von Werder, Prem. ⸗Lieut. vom Weſtpr. Ulanen⸗Regmt. Nr. 1, 
ein Patent feiner Charge erhalten. Graf von Pfeil I, Second.» 
Lieut. vom Pos. Ulanen-Regmt. Nr. 10 zum Prem.⸗Lieut. befördert. 
Baron von Wolff, Second.⸗Lieut. vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regmt., 
unter Belaſſung im Kommando als Inſpektions⸗Offtzier bei der Kriegs⸗ 
ar zu Anclam, in das Poſ. amen 99 Nr. 10 verfegt. Perez, 

ortepeef, vom Weſtfäl. Füſtl.⸗Regmt. Nr 37. in das Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regmt. Nr. 45 verſetzt. Jany, Malor vom 1. Niederſchl. Inftr.⸗ 
Regmt, Nr. 46 der Charakter als Oberſtlieut. verliehen. Seeliger, 
Seconde⸗Lieut. in demſelben Regmt zum Überz. Prem.⸗Lieut. befördert. 
Frhr. von u. zu Egloffſtein, Nittmſtr. vom Oldenb. Dragoner- 
Regmt. Nr 19 und Adjutant der 10. Diviſton der Charakter als 
Major verlieben. v. Wickede, Major und Eskadr.⸗Chef im Weſt⸗ 
preuß. Ulanen⸗Regmt. Nr. 1. ein Patent ſeiner Charge erhalten. 
Kombſt, Prem.⸗Lieut. vom Niederſchl. Train⸗Bat. Nr. 5. auf ein 
Jahr zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe kommandirt. Aus 
dem Kadetten⸗Korps find überwieſen: dem 1. Weſtpr. Gren.⸗Re 

. 6, Kadet v. Elpons, als charakteriſirter Pa bnrich, 
ea Weſtpr.) 7, Ka 1 
Portepeefähnrich, 2. Poſ. Inftr.⸗Regmt. Nr. 19, Port⸗pee⸗Unter⸗ 
offizier Grell ald, Seon elk dem Weſtf. Füfllier Rgt. Nr. 37, 
Portepee⸗Unteroff. Uhſe als Seconde Lieut. dem 1. Niederſchl. Inf. 
Regmt. Nr. 46 Gefr. Schwartz I. dem 3. Niederſchl. Inf.⸗Reumt. 
Nr. 50 Gefr. Marggraff II, dem 3. Poſ. Inf.⸗Regmt. 58 Gefr. 
Kropff 1, dem 4. Poſ. Inf.⸗Regmt. Nr. 59 Kadet v. Sim on 1 
als charakteriſirte Portepeefähnriche, dem Inf.⸗Rgt. Nr. 99 Portepee⸗ 
Unteroffizier v. Wedel l IV als Seconde Lieut., dem 1. Schleſiſchen 
ägerbat. Nr. 5 Kadet Frhr. v. Carnap⸗ Bornheim Lals charkt. 
ortepeef., dem 2. Leib⸗Huſ⸗Regt. Nr. 2 der Port.⸗Unteroffz. v. Wulf. 
fen, dem Weſtpr. Ulanen⸗Regt. Nr. 1 der Portevee⸗Unteroffz. v. Geiß⸗ 
ler, dem Niederſchl. Feld⸗Artill.⸗Regt. Nr. 5 der Portepee⸗Unteroffz. Frhr. 
v. Puttkamer I, dem Niederſchl. Fuß- Artill.⸗Regt. Nr. 5 der Por⸗ 
tepee⸗Unteroffz. Eichborn als Sekonde⸗Lieutenants. 


Bermiſchtes. 
* Köln, 19. April. [Die engliſche Poſt] vom 18. April 
früb bat den Anschluß an den Zug von Oſtende nach Köln verfehlt: 
Grund: Starker Nordoſtwind. 


2 } 1 
Zlaatg⸗ und Polkswirthſchaft. 

Elberfeld, 19. April. [Dividende.] Die Generalver⸗ 
ſammlung der Vaterländiſchen e ee de⸗ 
ſchloß eine Dividende von 240 M. per Altie gleich 40 pt. 

Wien, 19. April. NNordweſtbahn] Der „Preſſe“ zufolge 
bat die Nordweſtbahn bei der Regierung die Bewilligung zu einer Er⸗ 
höhung ihres Aktienkapitals um 10 Mill. Fl. unter gleichzeitiger Er⸗ 
höhung der Staatsgarantie nachgeſucht. Für daß garantirte, wie für 
das nicht garantirke Netz wird die Nord weſtbahn, wie bie „Preſſe“ 
weiter meldet, dieſelbe Dividende, wie im vorigen Jahre zur Vertheilung 


bringen. N 
Wollauktion.] Von 1123 an⸗ 


. 


* Antwerpen, 18. April. 
ebotenen Ballen Buenos Apres Wollen wurden 399 B., von 974 B. 
ä ne Steg 432 B. verkauft. Stimmung luſtlos, Preiſe ſchwach 
ehauptet. 

Petersburg, 19. April. Die Reichseinnahmen betrugen im 
Januar 1884 64 584 569 Rubel gegen 55 663 323 Rubel im Januar 
1883; die Reichsausgaben 63 850 840 Rubel gegen 66 419 608 Rudel 
im Januar 1883. n 0 8 

* Warſchau, 19. April. [Die Warſchauer Diskonto⸗ 
Bank!] verteilt tür 1883 eine Dividende von 92 Ct.; für 1882 bes 
trug dieſelbe 10 pCt. 


CCC ˙—— .. 
felegraphiſche Nachrichten. 

München, 19. April. In der Unterſuchungsſache wegen 
des im März v. J. im Hofmarſchallamte hierſelbſt verübten 
Einbruchsdiebſtahles iſt der Angeklagte Hoffourier Schmidt, ges 
nannt Ferrari, durch Urtheil des Landgerichts I. hierſelbſt frei⸗ 
geſprochen worden. , 

Darmſtadt, 19. April. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz 
wird am 29. d. M. zu den Hochzeitsfeierlichkeiten hierſelbſt er⸗ 
wartet. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales treffen am 
28. d. M. hier ein. 

Helſingfors, 19. April. Die Schifffahrt iſt eröffnet. 

Konſtautinopel, 19. April. Das kronprinzliche Paar 
beſichtigte heute Vormittag Skutari, Nachmittags beſuchte die 


Te — 


Fe 


KLonſchinſche Karawane mit Manufakturwaaren. 


Kronprinzeſſin Stefanie den kaiſerlichen Harem, während Kron⸗ 


prinz Rudolf die mililäriſchen Etabliſſements beſichtigte. Im 


Arſenale von Tophane wurden dem Kronprinzen 2 ſpeziell für 
ihn hergeſtellte, kunſtvoll gearbeitete Revolver überreicht. Heute 
Abend findet bei dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter v. Calice 
ein Galadiner ſtatt. 
Tiflis, 19. April. Die Zeitung „Kawkas“ veröffentlicht 
folgendes Telegramm des Generals Komarow aus Askhabad vom 
3. April: Geſtern gingen aus Merw Handelskarawanen nach 
Buchara, China und Meſhed; ferner ging nach Buchara die 
Die Turkmenen 
haben die geſammten größeren Vorräthe amerikaniſcher Baum⸗ 
— 


1 6 Fontane in e 
a 


ee 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 19. April. Im Waarenhandel haben wir für die ver⸗ 
Hofiene Woche des Feſtes wegen nur über ein ſchwaches Geſchäft zu 
berichten, bemerkenswerthe Umſätze fanden nur in Petroleum ftatt und 
iſt — der Abzug belanglos geweſen. 
Fettwaaren. Baumöl bat ſich hier nicht verändert, aus den 
Sate Ae ſind höbere Notirungen gemeldet. Meffina⸗ und 
alagaöl 41 tr. gef., Speiſeöl 70—80 M. tr. nach Qualität gef., 
Baummollenfamendl behauptet, 31,50 M. verft. gef., Palmöl unver⸗ 
ündert, Zufuhr 1399 Ztr. Lagos 43,50 M., old Calabar 42,50 M. 
verſt. gef., Dalnıternöl bebauntet, 35 M. verſt. gef., Cocosnußöl Mille, 
Cochin in Orhoften 40 M., in Pipen 39 M., Ceylon in Orboften 38 
Mark, in Pipen 37 M. — ef., Talg „unperändert, Zufuhr 603 tr., 
2 elb Bien, 50,50 M. Seifen: 5 . gef. Auſtraliſcher 
45 N. de it. nach u gef., Dien File. elgiſcher 32 M. 
— ef., inländischer 32—33 gef. Schweineſchmalz wurde von 
Amerika etwas niedriger . — war auch 1 ee die Frage 
blieb ſchwach, Zufuhr 2174 * Wilcox 43,50 M. tr. gef, Fairbanf 
und andere Marken 42,50 M. tr. gef., Thran ohne Beränderung, 
Kopenhagener Robben⸗ 37 M. verſt pr. Ztr. gef., ir Mass 
brauner 31 M. per Ztr. verſt. bez., 31,50 M. gef., blanker coil. 
140 M. ver Tonne gef., Schottiſcher 30 M. per Tonne g } 
Zeindl unverändert, von England ift ſteigende Tendenz gemelbet, 
bier Engliſches 24 M 1 per Kaſſa gefordert. 
Petroleum. In Amerika gingen die Preiſe in den letzten acht 
gen wieder um 4 Ib. böber und erfuhren auch die dieſſeitigen Märkte 
eine weitere Steigerung der Notirungen. Hier gingen ſie bei reger 
Kaufluſt um 15 Pf. höber, nachdem indeß mehrere neue Zufubren ein⸗ 
getroffen waren, ermatteten die N a und Käufer zeigten fich 
aurühaltender, Loko 8,35—8,50 . tranſ. bez., alte Uſanz 
8,65—8,80—8,60 M. tr. bezahlt. 
and betrug am 10. April d. J. 14 261 Brls. 
Angekommen find von Bremen 736 = 
21567 Brls. 
815 >» 
20 752 Brls. 


Verſand vom 10. bis 17. April d. J. 
in 1882: 22742 Brlis., in 


8 am Ei 2 
1091 9400 950 Brls., in 16 1880: 7706 Brls., = 1879: 7793 Brls., in 1878; 
5280 5 Brls. Ann im 


1883: ie da 
. 1. 58 17. April d. J. betrug 55 936 Barrels 
i pr 
8 928 595 Aug dom in 1883 und 58 948 Barrels 5 1882 gleichen 


11 Ladungen mit zuſammen 34322 Ba. 3 
ſind 0 auf a. 


von Tuns 20 London und 


Kaffee. Der Import betrug 4513 Zentner, vom Tranſtto⸗Lager 
gingen 406 Ztr. ab. Die Lage des Artikels hat ſich nicht verändert, 
Die — an allen Importplätzen, auch an unſerem Platze, bag: ſich 


bebau Noti lon Plantagen 85—95 Pf., a braun 
bis —4 ya 103112 on bis fein gelb 85—95 55 blaß, 
gelb bis blank 75—65 Pf. grün 65—58 Pf. fein Cam⸗ 


e 
— 56—54 Pf., Rio en —53 Pf., gut reell 52—50 Pf., ordinär 
und Santos 48 f. tr. 


Reis. Supeführt wurden uns 7471 Ztr. Das Geſchäſt war leb⸗ 
los und kamen am Platze bemerkenswerthe Umgänge nicht vor. Wir 
notiren unverändert: Kadang und ff. Java Tafel: 30 —28 M., ff. Japan 
21—16 M., Patna und Rangoon Tafel- 17—15 Mark, Rangoon — 
17 1412 M., do. ordinär 11.50 10,50 M., Bruchreis 10 50 


tr. 

Zucker. Mit Robzudern bleibt es ſehr matt und wurde für bier 
nichts gekauft, raffinirte Zuckern erfuhren einen regelmäßigen Abzug 
RL man mit der Effektuirung früherer Lieferungs⸗Vorſchüſſe bes 

Sy rup fill, Sopenbagener 20 M., Engliſcher 19—15 N. tr. 
2 . gef., Candis⸗ 10,50 —14 M. nach Qual. gef. Stärle-Syrup 

ge 

Leinſamen. Von Riga hatten wir wieder eine Zufuhr von 
560 Tonnen. Das Geſchäft in ruſſiſchem Leinſamen iſt bei der vorge⸗ 
rückten Jahreszeit ſchon — 7 1 geworden. Preiſe bleiben indeß be⸗ 

tet. Pernauer wurde mit 30 M. bez., Rigger extra puik 26 M. bez. 
und gef. Mit den Eiſenbahnen wurden 217 To. verſandt. 

Hering. In Schotten fand ſich noch keine Gelegenheit zu einer 
gen Entwickelung des Geſchäfts, es war nur einige Frage nach 

own und Fullbrand vorherrſchend und fanden darin einige Umſätze 
—— Be ahlt wurde 49-51 M. tr. nach Qualität und ift hierzu auch 
a) 9 Crownbrand 32—33 M. tr. gef., Mixed Crown⸗ 
und Matties Cromnbrand 26—28 M. tr. nach Qua⸗ 
alt R Wen Holland hatten wir einen Import von 250 To. 
Iblenbering, wofür 28.50 M. tr. verlangt wird. Von Norwegen 
batten wir . Jufuhr, das Geſchäft in Fettbering blieb ſchleppend 
und die Preiſe haben ſich zum Theil noch mehr ermäßigt, Kaufmanns⸗ 
27—30 Matt, 405 roß mittel 22—24 Mark, reell mittel 19—20 Mark, 
mittel 13—15 Mark und Chriſtiania 16 M. 
Brieslinge 10—11 M. tr. gef. Der Abzug war des Feſles wegen 
chwach, mit den Eiſenba wurden von allen Gattungen nur 83 
* . u mithin der Total⸗Bahnabzug vom 
dis 16. Ap 

Sardellen etwas matter, 1882er 92 Mark, 1881er 102 M. 
Anker geſorbert. io 

Metalle. Bon Roh⸗ und Brucheiſen betrug ſeewärts der Im⸗ 
zus letzten Woche 81673 Itr. Die Tendenz der n an 

den Märkten in Middlesbro und Glasgow war feſt und findet feinen 
Grund in den augenblicklich größeren Verſchiffungen beider Plätze, die 
ihre Winter⸗ und Fee Verſchlüſſe zur Realiſirung bringen. Hier 
war das Robeiſen⸗Geſchäft fille und Preiſe find unverändert. Engli⸗ 
— obeiien 5.75—6 Mark und Schottiſches do. 7—7,80 M. je nach 
Stabeiſen inländiſcher Werke ſteigend, die Forderungen 
1 75 Pf. höher. Walzeiſen 13 
Kein 5 50 U. Kruse in Aden 15 N. 
u. Co. 34,50 ‚upfer in en 
Zutbiece 3839 M. 1 Ales per 100 Kilo. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Waſſerſtand der Warthe. 
deere, = 20. April Morgens 1.42 Meter. 
21. „Morgens 1,38 . 


tr. bez. und gefordert. 


8 
Meteorologiſche Fer ar zu Poſen 


Wetter. 


19. m. 748,4 lebhaft bedeckt ＋ 4.2 
19. Abnds. 10 749,0 O lebhaft bedeckt + 2.4 
Morgs. 6 748,1 ſchwa bedeckt Schnee — 0,0 
20. Rahm. 747,9 2 be Reg. ) ＋ 3,7 
20. Abnds. 1 748.1 V lebhaft bedeckt 0,6 
21. Morgs. 6 747,8 N ſchwach bedeckt Schnee 0,6 
Im 1 1 und Ser n 3,0 mm. 
April. . järme⸗Maximum: + 4° 9 Eels. 
Wärme⸗Minimum: —— 108 . 
. 20. » Wärme⸗Maximum: =; 493 „ 
— = — — 002 = 


Weisel. de Rei 52 5 
5 0 ei 

Bk. 943. Oeſt.⸗ung. Bank 717.00. Kreditaktien 27 
Papierrente 675. Woldrente 85. Ung. Golbrente 76}. 
1204, 1864er Looſe 310,50. Ung. Staatsl. 219,60. do. Oſtb.⸗O 


1105. 
1 10 


überrente 68 
en Sole 


Böbm. Weſtbahn 2664 Eliſabethb. —. 1 de 1551 
65. 19}. Sagen 94}, 

t. 1880er Rufen 77}. Daene 6 1, Zentr⸗ 
onto⸗Kommand Drientanl. 60. Wiener 
a8 10 4 804 Buſchterader —. 


Vübeck⸗ANſichener 165. W Eiſen⸗ 
10 arienburg⸗Mlawka —. Alpine⸗Prioritäten —. Türken⸗ 
boſe —. 


Nach 44 d der 8565 Kreditaktien 2693. oſen 2663. Ga⸗ 
ier 2444, Lombarden 1191, II. Orientanl. — Orientanl. —, 
Eaupter 6713, Gotthardbahn 1038, Spanier — „Marienburb⸗Mlawta —, 
a ea Aon ef ten « Smität) rage 
a. M., p ekten ⸗Soz a 
2708, Framoſen 267, Lombarden 121, Galizier 2442, öſterreichiſche 
Papierrente ter 671, 1. Orientanl. —, 1880er Ru 
Gotthardbahn 1051, Dresd. Bant —, Nordweſtbann —, i 
= Pi ar. Goldrente 2 55 Drientanleibe —, Marienb 


panier —, en — — —, Lübeck⸗ 
Disk.⸗Ko a —. . ar. Kredit —. Mecklenbur⸗ 


Bachener 
U 9 201 Tabalsaltien 116 . Feſt, Tabaksaktien 
lebhaft 

ge 19. April. (Schluß⸗Kurſe.) Schließlich erholt, Tabaksaktien 


lebhaft 
17 Silberrente 2 e * Goldrente 100,70, 


* —. 


Vavpierrente 79,90, 
2 — dg 122,20 


80. 
ich. derb. Pardubitzer e Nordweſt⸗ 
Cliſabethbabn 235 25. Nordbahn 2590,00 
nionban? 


Deutſche Plätze 59.40 Londoner Wechſel 121 


Pariſer do. 48,15 
Rapoleond 9,634. Da Silber 


5,72, 


Ru Ba 142. Lemberg 
Czerno ——. Kronpr.⸗Rudolf 180,75. ſef —.—. Dur 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. —.—. 192,75, Tramway 
ah 10020. —.—. Oeſterr. Papier 95,50. Tabaks⸗ 
r 32.80, 1 8 Aktien 


© Ha 8. webe 192.75, öſterr. 
79,90, do. Goldrente 100,75, ungat. 6 pt Goldrente 
122,20, do. 4p Ct. Goldrente 5 do. opt. Pavpierrente 88.45, 
155 9 Napoleons 9,633, Bankverein 110,60, Tabaksaktien 


Le 19 St b. Site luß⸗Courſe.) Feſt. 
> ie 3 prozent. 77,05, 4 prozentige 
Befferr. Goldrente 


Lombard » Eifens 
Türken de 1865 


Suezkanal⸗Aktien 


gar 
5 pr fien de Pk 67,50, 
bahn Aktien 3 323.75 Lombard. B rioritäten 29) 00, 
9,074, Türkenlooſe 48,00, III. 


it mobilier —.—, Cramer neue 9018, 
2080, Banque ottomane 679, Credit foncier 1318, — 339,00, 
arme d'escompte — Banque otheenive 


que de Paris 913, B 
—. Lond. * 25,17, proz. Rumäniſche 

Foncier Equptien 522. 58 Priv. Türk. Sblig. 389. 

See 573,124. 

London, 19 April. Gonfols 102757, 8 Rente 
93%, Lombarden 128, Zproz. rden alte —, Zproz. ie neue 114, 
proz. Ruſſen de 1871 92, 5proz. Rufen de 1872 91 Sproz. Nuſſen 
de 1873 93%, 5proz. Türken de 1 9, oz. dirte A 
126, Oeſterreichiſche 67%, te —, Aproz. Ung 
riſche Goldrente if 155 Goldrente 83, Spanier 618, Egvrter 
u ahn 674, Ottomanbank 17, Preuß. Aproz. Conſols 
uhig. 
are un 1 7 n 5018. 
In die Bank floſſen beute 20 000 Pfd. Sterl. 


Prodnukten⸗ 
ER; 19. April. (Getreidemarkt.) Weizen ort loko 17,75, 
fei (under 16,75, ver per Mai 11,70, 7570 N pe Ace: 18.10, Rosa | y 
iefiger 14.25, ver 95, 20, per Nobr 
Gase lag 14. . 90 309, m. DI 3070. 
1 75 Standard. 
95 Br., per 


e April. *. gpeigen loco feſt, auf 
Termine per April⸗Mai 169,00 Br. 168,00 d., per Mais 
Juni 77000 Br., 169,00 Gd. ‚Zoagen Loco 2 auf Termine ſtill, 
per 12500 05 129,00 Br., d., Mai⸗Juni 130,00 
Br., 129,00 Gd. Hafer rubig. u matt. 9955 1175 loco 59 00, 
ver Mai 59 100 — Spiritus feit, ver April 281 Br., per Mai⸗Juni 


381 Br., per Juli⸗Auguſt 40 Br., per Au ß September 4 41} Br. — 
Kaſſee zubig. Umsatz 2500 Sack. Pelro leum ruhig, Rn Er 


white loco 8⁵ Br. 7.80 Gd. per April 7.75 Gd., per Au ſt⸗Dezbr. 
W ) BESTER 62 Gd. 
207 Dre zer Ma, dan 9,65 Gb, 570 Br. . 5. cen per 1 
8.15 Gd. 8,20 Br. pr. Ma⸗Juni 8,15 Gd. 8.20 Br. Mats per Mair 
Juni 6.64 bat, 4905 Br., per Juli⸗Auguſt 6,82 Gd., 6,87 Br. Hafer 
pr. Frübiabr 7, Br., per 10 e On, 7.55 Br. 
Weit, 19. Abi (Pro Weizen {to feft, per Frühe 
8 9,30 Gd., 9,32 Br., per Herbſt 900 Gd., 55 Br. Hafer per 
übiahr 6,90 Gd., 6,95 Br. Mais ver Mai⸗Jum 6,31 Gd. 6,32 Br. 


Kohlraps a 4e de 13} a 134. — Wetter: Regneriſch. 
Paris Produltenmarkt Feiert ee ruhig. 
ver April 22.25, ver Mai 22,50, per MawAuguft 23 per Juli⸗ 
Auguſt 23,50. — Roggen ruhig, per April 16.00, ver = Jul Auguf 
16.75. Mehl 9 Marques weichend, per April 45,00, per Mat 46,00, ver 


Mai-Auguft 1 * Juli⸗Auguſt 48,10. Rüböl matt, ver 1 
Mat 69,25, per ‚Dark 7000, ver Se 7150 
i Pe 43, 1 e Dr 15, be Aa i 7180 


chön 
Bi 9. April. An der Küſte angeboten 3 a 
je 10. April. Havannazucker Nr. 12 175 nominell. — Centri⸗ 


Glasgow, 19. April, Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
Bienen ih auf 593,000 Tons gegen 582,000 Tons im vorigen Jahre. 
Jah! ber im Betrieb befindlichen Hochöfen 92 gegen 113 im vorigen 


Liverpool, 19. April. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 10 000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 en. Amerikaner 
ruhig, Surats ſtetig. ddl. amerilaniiche Noril⸗Lieferung 631. Mais 

e e 672. Juli⸗Auguſt⸗ Lieferung 624, Auguſt⸗Septemder⸗ 
ieferung 

Fa 19. April. Bancazinn 52. 

Amſterdam. 19. April. BERN. 
240. Roggen per ea 158, per Oktober 1 


— Schluß bericht). Raffi, 
Type weiß, loko 19, bez., 198 Br., per f 


19 = Juni 
10 1 55 18. 22 ee EN e 
pri et 
ee Roggen ſteigend. Hafer fett. Gerſte behauptet. 


Bromberg, 19. April. Bericht der Iskamm 

Weizen bebauptet, hochbunt und glaſig feiner 178180 Mark. 
bellbunt gefund mittel Qualität 170—175 N. abfallende Qualität mit 
Auswuchs 155—165 Mark. — Roggen feſter, loco an 
feiner 136 — BR Mark, mittel Qualität 133—135 Mark, abfall. 
130-135 Mark. — Ger ſte nominell, Brauwaare 140—145 1 
große und Mein plate 125-130 Mark. — Hafer loco je 
Qualität 130—145 — Erbſen, Kochwaare 160-170 M. 
8 140145 Marl — Rübſen und Raps ohne alen 
— Spiritus böher, pro 100 Luer à 100 Prozent 47,50 —48 N 
— Rubel 209.50 Mark. 


Marktpreiſe in Breslau am 19. April. 


Weizen pr. November 


ee mittlere bee: Mer 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie⸗ Rs Die Höch⸗ Nies 
Deputation. fer Frigſt sten Feige 

Pf. M 9077 ? 1. Pl. 

izen, weißer N 16 15 70 
dio. gelber pro 18 10 17 20 16 70 16 20 15 70 14 70 
Roggen 100 154015 2914 5914 2914 — 1386 
Gerſte . 15 80 14 60 13 80 13 3012 80 12 60 
bse Kilog.] 14 40 14 9913 60 | 13 4013 00 157 
ebſen — 


Kartoffeln, pro 50 Klar. 3.00 —3,25—3,50— Mark pr 

> 1. . a ee er 2 mar in 185 —0, 14-01 15 
9 ar ro 

A 600 Klgr. 24.00—25.00 art. b. ver Std 


— Str, AT ER — Haff er Gel. — 
B i 140 


A 5000 
pril 58,00 Br. der Avrl⸗ A. Mai 58,00 Br. 
Br 58.50 Br. per September⸗Oktober 58,50 Br — Spirt er 
ermattend. Gelündigt. 25 000 Liter, per April 46, 90 Gd. per Zoril-Mai 
46,90 Gd., per re 47,20 Gd., per Juni Jul 48,60—43,40 bez., 
per JulisYuauft 49,10 Gd. 2 Auguſt September 49,70 bez. u. Br., per 


September⸗Oktober 49,00 
Zink (per 50 Klo) dene Umſatz. Die Börfen- Rommiſſion. 
Stettin, 19. April. Wetter: Leicht bewölkt. + 4° Reaum 

Morgens — 1 R. Barometer 28,2. Wind: OSD = 
Weizen matt, ver 1000 ant gag lolo 5 me weiß 160 bis 

181 M., abgelaufene Anmeldungen — M. bezahlt, 71 April⸗Mai 179 
„ bez. per Mai⸗Juni 179 M. Br., 9,5 M. 

ee 180,5—180 M. —— ver Sept. Oktober 182 bis 

181. 5162 0. M. bez. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 

a letz inländiſcher 125 1 M., ruſſiſcher 137142 M., 

1 eier 5 A 1 4 — Jab n 71 4140 „5 is 

., per um, Jul ez. per i⸗Augu —140,5 
per Gupteniber⸗ Ittober 13—12 M. bez., ene ee 


bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer 1 per 1000 Kilo 
lolo 126—150 M., per April» Mai — M. Gd. — Erb fen ohne 
Handel. — Winterraps per 1000 Kilo loko — M. 


Winterrübſen ohne Handel. — Rüböl unverändert, per 100 
N. pe. loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 60 M. Br, per April 1 505 
per April-Mai 57.5 M. Br., per Sept.⸗Okt. 57,557 M 
— Spiritus ruhiger, ver 10,000 Liter pöt. ae obne Faß 45 N. 

bez., nicht abgenommene Anmeldungen — M. bez., 

er Ai daga 40.5402 R Ei. Bra 0 
per Juli⸗Augu J., Br. u. Dh. ner Yugufs t. 49,5 
M. Br. u. Gd. ver Sept. — M., per Sept.⸗O —2 . 


meldet: 1200 Zentner Weizen, — Zentner Ro tner k 
20,000 Ltr. Spiritus. — Regulirungspreiſe: — 179 18 2 5 
138 N. Nübel 57,5 M., 1 — Spiritus 478 M. 


Petroleum lolo 83 M. tr. bez., aten 8.3 „M. tranf⸗ 5 
alte Uſanz 8,6 tranſ. * Schmalz. Fairbank — tr. bez. — Aa 
toffelmehl prima — M. per 100 Kilo Brutto inkl. Sac. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 174—184 M., Roggen 136—143 M 
> 138—146 Mark, Hafer 144—150 Mart, Er 3 165—195 N. 
übfen —.— Mark, Kartoffeln 40—44 Mark, Heu 25—275 Marl. 
Strob 25,.5—28,5 Mark. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Sonnabend Abend um halb 10 Uhr 2 nach kurzem Kranken⸗ 

lager unſere liebe Schweſter Elma Reichel 
ie Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag um 5 Uhr vom 

Dialoniſenhauſe aus, ſtatt. 
Benno Reichel, 
Magdalene Reichel, 
Clara Reichel. 


Am 19. d Mts., Abends 91 Uhr, ſtarb unſere I 
treue Mitarbeiterin h dez. daga 


Fräulein Elma Reichel. 


Durch gewiſſenhafte Erfüllung ihres Berufes, wie durch ihre 
perſönliche Liebenswürdigkeit bat fie ſich unſere ungetheilte Hoch⸗ 
achtung erworben und unſere Anhänglichkeit über das Grab hin⸗ 
aus geſichert. 

Poſen, den 20. April 1884. 

Die Vorſteherinnen und das Lehrer⸗Kollegium der Valentin: 
2 2 Mädchenſchule. 


per April. Mai und 
bez., per Juni⸗Juli 48,4 4 M. Br. 28 . 


Produkten -Vörſe. 


Berlin, 19. April. Wind: O. Wetter: Bewölkt. 

Die meiſt feſten Berichte von den auswärtigen Märkten kamen im 
heutigen Verkehr nicht zur Geltung, weil Wetter⸗Umſchlag in * 
zejp. von der Wetterwarte prognoſtizirt if. Flau war indeß die Ten⸗ 
denz auch nicht gerade zu nennen. 

Loko⸗Weizen ftil. Termine hatten ruhigen Verkehr zu wenig 
veränderten Preiſen. Während die 1 weniger beunruhigenden 
Sharakter als geſtern bat, lauteten die engliſchen franzöſiſchen und 
amerikaniſchen Berichte feſter, jo daß eine beſtimmte Tendenz durch dieſe 
Umſtände nicht herbeigeführt wurde; trotzdem aber muß der Schluß 
doch recht matt bezeichnet werden 

Loko⸗Roggen hatte mäßigen Handel zu behaupteten Prei — 
Von Terminen waren nahe in Deckung begehrt und preishaltend. 
ſcheint das Vorhandenſein eines konzentrirten Intereſſes für — 
Zieferung zu fürchten und zieht es deshalb ſolider Weiſe vor, allen 
Eventualitäten in dieſer Beziehung durch Umtauſche auf ſpätere Sich⸗ 
ten aus dem Wege zu gehen und da nun letztere heute weniger begehrt 
reſp. mehr angeboten waren, ſo hat ſich der Report aufs Neue ver⸗ 
Leinert, indem nur Herbft billiger als geſtern ſchloß. Die Offerten ſüd⸗ 
wee, Ladungen waren auch heute außer Rendiment. 

Hafer andauernd feſt. Termine billiger, aber feſt ſchlie⸗ 
ßend. Rufkiche Waare blieb heute ſtark offerirt, indeß zu hohe Ab⸗ 
ſchlüſſe kamen = zu Stande. Roggenmehl matter. Mais 
unverändert und ſtill. Für Rüböl bat das etwas mildere Wetter 
ſtarke Realiſationen veranlaßt. Preiſe ſchloſſen nach lebhaftem Geſchäft 

etwa 4 M. niedriger. Petroleum ſtill. Spiritus ſtellte ſich 
im Anſchluſſe an die anderen Artikel durchgängig etwas billiger, ſchloß 
aber nicht flau. 
(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 155—203 Mark 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 19. April. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Sr und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen 
lauteten nicht gerade günſlig, gewannen aber hier auf die Stimmung 
leinen nachhaltigen Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich bei großer 
Refervirtbeit der Spekulation anfangs ruhig, ſpäter geſtaltete ſich der 
Verkehr etwas regſamer und die Tendenz erſchien etwas feſter. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimifche ſolide 


Umrechuungs⸗Sätze: 


ſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. 


1 Dollar = 4.25 Mark. 100 Franks == 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währun 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


Mafgllat ge Seferumotauaktät — Marl, ebalaufene 


N69 gen 
ate n — 11 


per dieſen Monat — bez., 
L per „Mal um 143,5—143,75 bez., per Fun Juli ı 
’ * Auguſt 144, 25—144.5 bez., per Auguſt⸗Sept. 
tober 1455 bis 144,5 ei, bez., ver Oktober⸗ 


Durchſchnittspreis — M. ündigt 5000 Zentner. 
000 ße und kleine 130-203 M. 


—1 


137 bez., per Mas, Juni 1571864 29197 bez., per 
Fun. Jul 137, 75—138 25—133 bez., per Juli⸗Auguſt 138 25—138 bez., 
per 138 5 fe tember — I ar tember =» Dftober 139 bis 138 
bis 1 bez. Durchſchnittsvrei bez. N. — Zentner. 
Nai loko 122—129 Belle nach Dual 
Erbien Kochwaare ung rennt 154—170 M. per 
1000 *iloar. nach 
Rartottelme! ver 100 Kilogramm brutto incl. Sad. Loko 
= bez. ver deeſen Monat — M. per Avrit⸗ Neal 20,50 M., 
r Mai per Juni⸗Juli —, per Juli⸗Auguſt — bez. 
Nhnittäpruß — N. N — Ztr. 


Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 

Werthſtand behaupten oder etwas aufbeſſern. 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 

feſter Geſammthaltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 

mit kleinen Schwankungen mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lom⸗ 

barden waren feſt und ruhig, andere öſterreichiſche Bahnen wenig ver⸗ 

ändert und ſtill. 

Von den fremden Fonds wurden ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche 


Durch⸗ 


100 Rubel a 


Eijenbahn » Stamm: 


1 je Bi 


= 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währun 
2 820 Mark. ‚Bone aan * 


tr. 
Kilogramm brutto i 
per April Rai — Gd. 


Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack per dieſen Monat vril⸗Mai und ver Mai⸗ Juni 
3 8 w Din per Juni⸗Ju i 519 9,95 bez., per Juli⸗Auguſt 20,00 
3 
Weizenmehl Nr. 00 3 ‚50, Nr. 0, 24.00— 23,00, Nr. 0 
Er He Roggenmehl Nr. 0 22.25 Nr. 0 u. 1 20,00 


5 
ab öl ze 100 Kilogramm 
Nor- H r e Mat-Juni 57—56,4 

„Mai 57—56,4— ez., per Mai⸗Juni 57—56,4—56,6 
Juni⸗Juli — bez., per September » Oktober 56.9—66,8 dis 
bez. k. — Zentr. Kündigungspreis — M. N 
dire a res 4 One: 59. 100 K 
etroleum, raffina an white) per u 
Faß in ir zn 14 Kilo 1 loko — * die ſen Monat - 
M., per April⸗ M bez., per Septbr.⸗Oktober — M. bez. 
Gelündigt — Zentner. 


loko mit 

bez., 1 . = 8 
| 
| 


47, 3-47, 4 bez. 
— Fun, J 48,548, 248, 5 Kr 8 

1 
49,7 49.5 — 49,6 bez. 
Mark. 


ar 


Noten zu ſteigenden Notirungen lebhaft 19 ungariſche Gold⸗ 
rente und Italiener waren behauptet und ſtill 

Deutſche und preußiihe Staatsfonds verkehrten in fehler Haltung 
ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren luftlos und theilweise 


eher 8 en. 
Bankaktien waren ziemlich feft und wenig belebt: 
ag ee gr ia fe 00 
duſtriepapiere wieſen in ziemlich feſter Haltun kleines Geſchäft 
auf; Montanwerthe ſeſt, Laurahütte etwas beſſer. 2 Toon 
Inländiſche Eiſenbahn⸗Altien lagen ruhig; Detienbugifce waren 
etwas lebhafter und beſſer, Oſtpreußiſche Südvahn abgeſchwä | 


ha 12 Mark. 100 Guiden holl. Währung = 170 


Diskonto⸗Kom⸗ 


Bank wenig verändert. 


Wechſe Zıt.B.(Clberb. 5 86,90 of Nordd. Bank a BE 
Aunſterd. 100 fl. 8 T. 3189,50 ba Newyork. St.⸗Anl. 6 und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. Berl. „Görlitzer Ion 44 aub⸗ Geng (Kran, 1 Nordd. Grundlb.“ — | 38,00 dz 
Brüf. 1 4 2 81,00 ba do. do. 118 80 bz Dividenden pro 1883. do. Lit. B. 145110350 G eich.⸗P. (S.⸗N B.) 5 | 86,00 G eſt. Krd. A. p. St 90 542.50 53 

8 T. 33 80.65 65 Finnländ. Looſe 448.00 bz [Aachen⸗Maſtrich — Berl.⸗Hamb. I. II. C. 4 Schwe 1 4 Idenb. Spar⸗B. 7. 149,25 HB 
1 1 N 8 T. 5 20, 43 bz talieniihe Rente 5 Altona⸗Kieler — do. III. konv. ri Betersb. Dis.⸗B > 131,00 bz 
Paris 100 Fr. 8 T. 3 | 81,10 re Tabaks⸗Obl. Berlin⸗Dresden 0 erl.⸗P.⸗Mgd. A. B. 4 101,80 G Petersb. It. B. — 97,90 bz 
Wien, dt. Wahr. T. 4 168.00 b |Deft. Gold⸗Rente 85,00 G Berlin⸗Hamburg — do. Lit. O neue 4 101.80 G omm. Hyp.⸗Bl.“ — 62.75 
Peter sb. 100 R. 3 W. 6 210.00 bz do. Papier⸗Rente 41 67,25 B Bresl.⸗S.⸗Frbg. — do. Lit. D. neue 4 104,50 G 103.75 et b] Posener Prov. 64 120,60 G 
Warſch 100 R. 8 T. 6 210.30 ba do. do. 80.25 B [Dortm.⸗Gron. E 2} Berl.⸗St II. 1755 917 4 1102,10 8 Bol. Landw. B.“ — 

Geldiorten und Banknoten. do. Sitber-dtente 44| 68, 30 6 dalle⸗Sor.⸗Gub. 0 B.⸗Schw. J. D. E 1 Po. Sprit⸗B rat — | 80,50 48 
Sovereigns pr. St. 20,36 bz do. 250 Fl. 1854/4 113,25 ainz⸗Ludwgsh. 4 do. Lit. G. Preuß. Bodnk.⸗B. 57 105,50 bz 
20⸗Franes⸗Stück 16.26 bz do. Kreditl 1858.— 317.30 8 [Narnb⸗Mlawta — do. Lit. H. 4 Br. Ctr. Bd. 408 84 128,90 dz 
Dollars vr. St. bo. Soft. A. 186015 1120,10 ME. Frdr. Franz. — do. Lit. I 4 Br. Dyp.⸗At.⸗B. 5 91.25 8 

erials pr. St. 16,75 bz 1864 311,0 0 ]Rünſt⸗Enſchede — do. Lit. K. 4 Ir. H. V. A.G. 259 5 , 

gl. Banknoten 20,42 G gt Se 6 | 90,60 5 fNordh.⸗Ert. gar. 0 do. de 1876 5 1102,60 G ‚De. Imm. B. 800 7 

3. Banknoten | 81.20 by 0. do. klemeſs | 90,70 8 JObiaL. A. C. B.. — do, de 1879 Kaſch. Od. g. G. Pr. 5 103.60 0 I eichspank 6b 146,75 bz 

— Banknoten | 168.45 5 Poln. Pfandbriefe 5 64,30 85 do. (Lit. B. gar.) — Cöln⸗Mind 31g. IV. 4 102,00 B f. Nrdw. Gld.⸗B. 5 105,10 5 Poftoder Bank. — |100,00 & 

Ruf. Noten 100 R. 210 70 br do. Liquidat. 56.90 838 0 do. V. E eich. ⸗P. Gold.⸗Pr. 5 102,30 G Sächſiſche Bank 54 1121,80 G 
e mittel 110,90 Oftpr. Eüpbabn 54 do. VI Em. 4106,00 G ng. Nrdoſtb. G.⸗B. o bach Schaffb. B.⸗Ver. 4 2.25 et h 

Zinsfuß der Neichsbank. kleine 111.00 8 Roien-Gr — do. VII. Em. 4103.75 G Schleſ. Bant-B. | 51 108.00 bz 
Wechsel 4 Ct. Lombard 5 pCt. 8 St.⸗Obligat 5 104.75 60 „Oder. il Bahn Z fl.⸗S.⸗G. St. A. B. 4103.75 G Graſewo 93, 8 F. an 6 139.00 er die 
Jonde, und Staats-Dapierc. 1,00: Staate⸗ ß |100,60 Starg. Poſen gar, 44 do. Lit. C. g. 4103.75 G Bu ⸗Aſow gar. 98,50 „B. Hamb. 5 7 

Fonds⸗ u taats-Papiere. Nuff. Egl. Anl. 1822 Wan en urg 0 Märk.⸗Poſ. konv. 47 Chark.⸗Krement. g. 97,30 G Warſch. Kom.⸗B. — | 81,99 8 
Dtſch. Reichs⸗Anl. 4 103.00 B do. do. 18625 Weim.⸗Gera (gr.) 4 Magd.⸗Leipz. Pr. A. 4410480 W [Gr. Aufl. Aal. G. 3 69,50 G Weimar. Bk. konv./— | 89,80 
Be any 3 * 43/103.10 bz do. do. kleine — 21 kond. 2} do. do. Lit. B. 4 1101,80 6 97, Württ. Vereinsb.] 7 128,50 G 
Slaate⸗Anlebe 101.0 8 . Werra, Bab 0 . e ea 93.90 56 | — 

aate⸗An o. do. eine Werra⸗Babn — 2 ‚ » 

Staats⸗Schuldſch. 33 99,20 ba do. do. 1873 Tübrechtddd obe Nainz⸗Ludw. 68-69 4 101,90 8 do. Obligationen z 5 | 87.80 ba Induſtrie⸗Aktien. 
Kur⸗ u. Neum. Schiv. 31 99,00 b do. do. 1873 Ami »Rotterd 15300 b | 20. do. 1875 18765 Kurat:Chartom gar 5 | 98,20 bz Dividende pro 1883, 
Berl. Stadt⸗Oblig. 14310190 ® | do. Anleihe 1877 ulſg Leit — 4 do. do. L II. 1878 5 103.75 B Kurst.Chatt slow 5 | 89,75 d Bochum⸗Brwk. A| 0 | 80.00 

do. do. 102.00 8 8 . altiſch gar. — | 57,60 55 o. do. 188104 102.00 B Kursk⸗Kiew gar. 5 102.80 bz onnersm.⸗H 34 61.70 ba 
do. do. 4 97,50 Böb. Weſtb — 133.25 b56 Niederſch.⸗Mrk. I. S. 4 101,50 B do. kleine 5 102 80 bz ortm. Union — | 2210 
Pfandbriefe: Dur- Bodenbach 9 150.60 b oe. A: S A2 Tbl. Loſowo⸗Sewaſtopol 5 82.90 b 0. St. Pr. A. L. A. — 82.20 
Berliner 109,10 bz do. do. III. Elis. Weſtb. gar. — | 98,75 bi „Ob!l I. II. S. 4 101,75 B [Mosco⸗Riäſan gar. 5 104.50 boch do. Part.⸗O. rz. 110 — 108,25 3 

do 105,10 G do. Poln Schatzobl. Franz Joſ. — | 87.70 48 III. Ser. 4 Mosco⸗Smolensk g. 5 | 99,00 bach JGelſenk. Bergw. 7 118.75 53 

do. 101,80 638 | do. Br. Anl. 1664 Gal (CL. B.) gr. — 112250 bz We, Ln 410275 556 Fer Gren 5 | 84,90 538 [Heorg Marienb. | — | 60,90 8 
Londſchaftl. Zentral. 10220 5 do. „ do. 1866 Gotthardb. — 1106,50 b jPberiäl. & !äfan.Roßlom. g. 110290 8 | do. Same u — 

Kur⸗ u. Neum. 97,60 ba | do. Boden⸗Kredit Faſch.⸗Oderb. — | 61.75 bz do. iD, s 97.00 B laſchk⸗Morczsk g. 80 ba örl,Eiſendahnb.“ — 162.30 f 

do neue 94.50 b do. tr. B.⸗Kr⸗Pf. Apr. Rudlfsb. gar 44 76,25 bi | do. Lit. Cu. D. n 5 87,30 © [Gr. Berl. Pferdeb. 94 212.00 dz 

— 18263 6 chwed. St.⸗Anl. Güttich⸗Limbin 6 14.50 46 do. gar. Lit. E. 350 96,00 G II. m. 7.25 Idarim. Maſchin. — 139.75 b 4 
N. Brandenb. Kredit | Türk. Anl. 1865 Fr. St. — \ do. gar. 5 St. E410 0 l Sau- Jrgnoog. “ | 9850 8 Fib. u. Sbam. 6 95.50 6 
Dſtoreußiſche 9425 B Ido. Looſe voll. Oeſt.Nbwb. We — 1311,00 bz do. Lit. 6.04 103.80 Warſchau⸗Teresp.g. 5 | 98,70 ba örd. 9.8. fonv.| — | 60.00 ! 

9 102,00 B Ung. Golbtente do. B. Elb. E. — 1345,25 b do. gar. 45 Lit H. 4103.80 G en 103.10 G önigin Marienb.| — | 63,0 & 
Pommerſche 94.25 G Reichend.⸗Pard. — | 6440 @ | do. Em v. 187314 do. l. En 110350 auc — | 1425 @ 
do 102,30 ba 8 God, ion. Ruſſ. Stsd gar. — 133.00 G do. do. v. 187404 en 101,70 bz Laurahütte — 113.50 bz8 
do. 1101.20 G * 3 Auf. Südb. gar. — 61.60 by — sh v. 1879 hi BaratoeiBelo 5 | 66,40 Luiſe Tie — — 2200 4@ 
ofeniche neue 101,90 B Schweiz Unionsb.“ — | 57,50 680 e Oberſchl. — 87.00 M 
chſiſche do. W. — 19,60 46 85 licher, Zwab. 31 95,70 V hönix Beam, — | 87,50 
Salate altland Süböft. p je } 58. If RT: 101.50 & Bank ⸗Aktien. do. 0 Lit. B. — 35,50 @ 
99 al 15 urge 2 bo, 1 RL En. 103,50 G Dividende pro 1883, & ering 95 12 187,00 900 
do. neue ng.⸗Gali 5 | 72,00 bz . - 0 — 23. 
Betr. mess. 94.20 G fare, ge, 5 | 81, Ditpr,«Sübb.A.B.O. 1 0 8 7 5 eg : d. 40 gen 88 [Bent Dröt⸗ Ind. — 108.70 ö; 
10250 8 BR. E Nabe Greubura 16 102 0 % B li Race 1 13200 BB —.— 
de. eln. IL 1 102,10 ba 4450 38 A * do. Fandel el. 7 1126.75 590 Bert. dol gogot“ 6 | 98,0) % 
. Berl. Dresd. St. P — | 52,00 bac Itß.⸗Nahev. S. g. I. U. 4 do. Prd. up 51 | 92,79 8 mob.-Geſ. 4} | 88,60 
Kur⸗ u. Neumärk. |4 101,80 b Bresl.⸗Warſch. „| — | 73,80 bz A T. &erie - 101.80 6 Braunſchw. 6 107.50 iehmarkt 0 | 47,50 80 
Bommeriche 4 [101,75 © Seb. „| — |11650 © bo. II. Serie 4106,70 6 [Ho, Oypotbel. | 44 | 83,50 BB Bee Kant. — | 0990 
ſenſche 4101.75 G arienb Mlawia — 113.49 538 Weimar⸗Geraer resl. Biskl⸗Bank 5 91.75 dich [Boruſſia, Bgm. | — 119 50 5 
reußiſche 4 1101.75 G Unſt.-Enſchede — | 8,25 HG [Werrabahn I. Em. 4101,10 G do. Wechslerb. 54 98.50 bi [Brauer Königſt. — | 93,25 bı@ 
ein. u. Weſtf. 4 101,90 G Porbb.-Exfurt „ = 1 bz anziger Au 5 18050 — eg Are 7 3 nu 
aufige — 1. 3 armſt. Ban } . . 
Sa e 4 102 30 8 Be@reen „| — 1 76,00 achen⸗Maſtrichter |4 | 93,70 bz do. Zettelb Ri 112,00 } o. Wagg.sFabr, 1 150,75 S 
5 Oſtpr. Südb. „ — [119,70 5 brechtsdahn gar. 5 84,10 B tſche 9° [18:50 doch jo. Wa. (Boffm.)| 11 [14450 @ 
— BIER 10500 8 Poſen⸗Creußb. — A- en 1870 0 96,20 G do. Effet Hahn 9 124.78 638 ind : er — | 89,0 48 
een, e 
Tilſit⸗Inßerb. „ | — r.&iienb. Bib.|5 101.75 et by konto⸗Komm. 104 209,00 b vbi erf. — 1127, 
85 Pr. . 92 91 m 7 Tu Weimar: Gera „I — | 7175 bi ee 5 2 95 8 a x 191.10 75 asc Wöhler — | 33,50 0 
r.: 7 — . 2 3 ” ; . — 
5. Pe A 1867 4 191 10 bz DIENTEN: 1 — 22 147.00 ba dean f g. 8 en: en 7 118.20 5 oe, ats 5 — — 55 
„bo, be. Be 0. r gar. K* — co — 1 
1 133,00 © . .A. B.. 1 Dom Staate erworbene Eifenb.| do. 1872er gar. ae mene 400 — 8400 die Piebensärketont. | — 10200 578 
} 00 e bB Berl.⸗Stett. St. Al 41 ſabg. — — Lemb. ow. gr. 5 | 82,00 G Komm. Bk. 6$ 129.00 big do. Oblig. — 113,10 
u. are Pr. ai, 1369 8 ee ge. I Em. a‘ G landw. B. Berlin] 4 = bg 3 ar 5 
5 5 ” 1 Pl — 
SR 0.1.15 100 6 Eisenbahn « Brivritätd- !itien | do. I. Em 800 ein Men Dat . 7 111173 @ het US — | 70788 
5. 100.20 548 und Obligationen. Oeſt.⸗F. S. altg. Sts 392.75 © [Magd. Privatb 118,00 8 5 
a W 1800 8 r e 44 De A — on ln E Hyp.⸗ 8 101,49 
⸗Looſe v o. Ergzungsn. g. do. 3, i di 94, — 
9675 50 e ge ai VIII. Se. 107 90 Franz. Eisb. 105.0 © 5. 20% 24 300 5 
116,25 55 IX. Ser. 5,103.00 do. II. Em.B 105 50-8 f. D. 50 5 | 98,10 65@ 1 
149.00 55 rlin⸗Anh. A. u. B.1444103,90 B ft. Nordwb., gar. 5 87.90 © f. Dank 5} | 92,75 550 
Dru umd Berlag vo: 28. & Co. (Emil Nöſtel) in Poſen. LTR N”. ae . - 2 


